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von Vorlesungen zur Einführung in die moderne
Astronomie und Astrophysik für Hörer aller Fakultäten,

Ingenieurschulen eingeschlossen, empfohlen wird.
In den gleichen Zusammenhang gehören die

Bestrebungen des ICSU-Committee on Science Teaching
(International Council for Scientific Unions). Der ISCU
plant auf 1973 die Einberufung einer internationalen

Konferenz über Fragen des naturwissenschaftlichen
Unterrichts.

Interessenten für die Zusammenarbeit auf dem
Gebiete des Astronomie-Unterrichts wenden sich an den
Verfasser.

Adresse des Verfassers: Fritz Egger, Direktor der
Weiterbildungszentrale, Alpenquai 46, 6000 Luzern.

Aufgabe und Sinn der Planetarien in unserer Zeit

Orientierung von Direktor Alfred Waldis anlässlich der Einführung
von Herrn Professor Dr. Lorenz Fischer als wissenschaftlicher Leiter des Planetariums «Longines»

am 2. September 1970 im Verkehrshaus der Schweiz in Luzern

Vor vierzehn Monaten, am l.Juli 1969, wurde vom
amerikanischen Astronauten John Glenn durch ein
Signal über den Nachrichtensatelliten Early Bird dieses

erste Planetarium der Schweiz, das Planetarium
«Longines», in Betrieb gesetzt.

Mit diesem symbolischen Einbezug des Weltraumes
ist bereits eine Aufgabe des modernen Planetariums
angedeutet worden. In einer Zeit, die gekennzeichnet
ist durch die ersten Vorstösse des Menschen in den
Weltraum und dessen Landung auf einem anderen
Himmelskörper, wird von jung und alt dem Geschehen

am Firmament ein wesentlich regeres Interesse
entgegengebracht als früher. Immer mehr hat sich die
Notwendigkeit gezeigt, die breite Öffentlichkeit mit
den grossen Zusammenhängen im Kosmos und den
Erscheinungen am nächtlichen Himmel vertraut zu
machen. Zwar haben seit Jahrtausenden die Menschen
versucht, sich ein Bild des Sternenhimmels zu machen,
einen Himmelsglobus zu schaffen, der, ähnlich dem
Erdglobus, in verkleinertem Maßstab die Stellung der
Gestirne wiederzugeben vermag. Doch wurde eine
wirklichkeitsgetreue Darstellung dadurch erschwert,
dass wir uns in Wahrheit im Innern des scheinbaren
Himmelsgewölbes befinden, während ein Sternglobus,
von aussen betrachtet, die Sternbilder spiegelbildlich
wiedergibt.

Erst die Planetarien ermöglichen es, an die Innenfläche

ihrer grossen Kuppeln mit Hilfe der komplizierten,

optischen Apparatur ein wahres Bild des Himmels

zu projizieren, mit Tausenden von sichtbaren
Sternen in abgestufter Helligkeit, mit den Planeten und
dem mattschimmernden Band der Milchstrasse, in
einer Tiefe und Leuchtkraft, die sich vom unmittelbaren

Eindruck einer klaren Sternennacht kaum
unterscheidet. Für jeden Ort der Erde, für jeden Tag, für
künftige und längst vergangene Zeiten kann die
Stellung der Fixsterne und der Planeten genau wiedergegeben

werden. Die auf den Himmel projizierten Meridian-

und Äquatorlinien erleichtern die Orientierung,
die Sternbilder mit ihren teils mythologischen Figuren
und Namen geben manchen Aufschluss über die
kulturgeschichtliche Entwicklung der Völker. Mittels
besonderer Projektionen können Millionen Lichtjahre
entfernte Weltinseln wie durch ein riesiges Fernrohr

sichtbar werden, und über dem fremdartigen Sternenhimmel

der Antarktis erstrahlt das Kreuz des Südens.
Die eigentliche Bedeutung der Planetarien liegt

jedoch nicht in der faszinierenden Darstellung des ruhenden

Sternenhimmels, sondern vielmehr in der
Möglichkeit, die in der Natur viel langsamer ablaufenden
Bewegungen der Gestirne, die sonst verborgen bleiben,

erkennbar zu machen. Eine Raffung der gewaltigen
Zeitabläufe auf Minuten und Sekunden erlaubt es,

Veränderungen, die sich in Wirklichkeit in grossen,
geschichtlichen Zeitabständen vollziehen, in knapper,
übersichtlicher Darstellung zu zeigen. Der tägliche
Umschwung der Sonne und des Himmels, der jährliche

Wechsel der Jahreszeiten, die Wanderung der
Planeten und des Mondes nahe der Ekliptik, ja sogar
durch die Präzession bedingte Kreisbahnen des
Himmelspols mit ihren 25 800jährigen Perioden - die ganze
Dynamik des Kosmos läuft in einer kurzen Zeitspanne
an dem Besucher vorüber und eröffnet ihm im
unmittelbaren Erleben der Bewegung der Gestirne tiefe
Einblicke in die ganze Himmelsmechanik.

So ist das moderne Planetarium ein Lehr- und
Bildungsmittel ohne Beispiel. Es vermittelt konkrete
astronomische Kenntnisse in weiter Abstufung, von der
dem jugendlichen Fassungsvermögen angepassten
anschaulichen Erläuterung des Sternenhimmels bis zu
den anspruchsvollen Einblicken, etwa in das
Zustandekommen der parallaktischen Verschiebung der
Fixsterne. Es macht die für die Navigationsschulung so
wichtigen Gesetze des nautischen Dreiecks verständlich,

aber es vermag auch weit über diese vielgestaltige
verstandesmässige Belehrung hinaus dem Menschen
ein Gefühl für den eigenen Standort zu vermitteln, ein
Erleben der grossen kosmischen Zusammenhänge in
der Gegenüberstellung zur Kleinheit unserer menschlichen

Belange. So ist es ein Mittel zu wahrer
Bildungsvermittlung, für die Jugendförderung ebenso wie für
die in unserer Zeit so bedeutungsvolle Erwachsenenbildung.

Das Planetarium dient somit in erster Linie der
Bildung und Belehrung und nicht der reinen Wissenschaft

und Forschung. Es vermittelt über die besondere,

naturwissenschaftliche Bildung hinaus allgemeine
Kenntnisse und Einsichten in die kulturgeschicht-
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Juli bis Dezember 1970 (Niklaus Hasler-Gloor) 82,
Januar bis Juni 1971 (Niklaus Hasler-Gloor) 184;
Représentation graphique des phénomènes astronomiques de juillet

à décembre 1970 (Niklaus Hasler-Gloor) 82, de janvier à

juin 1971 (Niklaus Hasler-Gloor) 184.

Zeitmessung / Mesure du temps: Beobachtung einer streifenden
Sternbedeckung durch den Mond von sechs verschiedenen
Standorten aus (Kurt Locher) 19; Zeitmessung anlässlich des
Merkurdurchganges vom 9. Mai 1970 (Peter Jakober) 148.
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liehe Entwicklung. Programme, wie sie unser
Planetarium «Longines» vorgesehen hat, illustrieren diese

Bildungsaufgabe. Da wird z. B. zu sehen und zu
lernen sein, wie der Himmel der Babylonier oder der
Griechen mit dem des Kopernikus, wie die keplerischen

Gesetze der Planetenbewegung mit den
Erkenntnissen der modernen Astrophysik über die
Himmelskörper zu vergleichen oder Berechnungen für
Satelliten und Raumkapseln vorzunehmen sind. Derartige

Erklärungen werden nun das Interesse der Besucher

auch auf andere Wissensgebiete, besonders auf
das Historische und Philosophische, lenken. Wer
Einsichten und Aufklärung darüber gewonnen hat, wie
die Entdeckung des heliozentrischen Weltbildes durch
Kopernikus und Galilei die Philosophie, die Theologie

und die Selbsterkenntnis des Menschen ganz
allgemein beeinflusst hat, ist zweifellos gut ausgerüstet
für die Diskussion von Argumenten, welche der Vor-
stoss des Menschen in den Weltraum unvermeidbar
mit sich bringt.

Als Instrument der Volksbildung hilft das Planetarium

in einzigartiger Weise dem Museum, seine vielfältigen

Aufgaben im Dienste der Kultur und Erziehung
zu erfüllen. Sammeln und Erhalten wertvoller Zeugen
aus dem kulturellen Leben, Förderung der Bildung
und Grundlagenforschung sind die Hauptverpflich-
tungen eines jeden Museums. Für ein Verkehrstnuseum,
wie das Verkehrshaus der Schweiz, in dessen
Ausstellungsbereich die Verkehrsgebiete zu Wasser, zu Lande
und in der Luft sowie das Nachrichtenwesen und die
Astronautik fallen, bildet das Planetarium überdies
eine wertvolle Ergänzung und ein zeitgemässer Übergang

zur Raumfahrt, ist doch der Weltraum durch den
Einsatz von Nachrichtensatelliten bereits in das weite
Gebiet der Kommunikation einbezogen worden und
stellen auch die Raketen Transportmittel dar, deren
Verwendung in der Zukunft eine grosse Bedeutung
beigemessen wird. In dieser Hinsicht sind das
Planetarium «Longines» und die neue Halle Luft- und
Raumfahrt, die sich zur Zeit im Bau befindet und die
nach ihrer Eröffnung die grösste derartige Ausstellung
Europas sein wird, sowohl thematisch wie auch baulich

eine Einheit.
Das Planetarium «Longines» im Verkehrshaus der

Schweiz steht nun seit vierzehn Monaten in Betrieb.
Der heutige Tag gibt Anlass zu einer Standortbestimmung

: Was ist erreicht worden und welches sind die
Ziele für die kommenden Jahre?

Was ist erreicht morden

Schon von Beginn an konnte unser Planetarium
einen ausserordentlich grossen Besuch verzeichnen.
Bereits nach Ablauf des Betriebs) ahres durften wir den
300 000. Besucher zählen, ein Ergebnis, das uns alle mit
Genugtuung und Freude erfüllt. Damit steht das
Planetarium «Longines» hinsichtlich Besucher mit an der
Spitze aller Planetarien. Setzt man die Besucherzahl
mit der Bevölkerung der Agglomeration in Beziehung,
so befindet sich Luzern weitaus an erster Stelle. Die

neuesten Frequenzzahlen mögen dies veranschaulichen:

Planetarium Bevölkerung Besucher In % der

Agglome}Agglomeration Planetarium
New York 15 800 000 600 000 3.8
London 8 000 000 500 000 6.3
Buenos Aires 7 000 000 336 000 4.8
Nagoya, Japan 2 000 000 334 000 16.7
Philadelphia 4 700 000 332 700 7.1
Ludern 120 000 300 000 250
Los Angeles 6 750 000 266 000 3.8
Prag 1 017 000 184 500 18.1
München 1 210 000 180 000 1.5
Berlin 3 270 000 108 000 3.3
Paris 8 500 000 97 500 1.1
Mailand 1 670 000 80 000 4.8
Athen 1 900 000 64 000 3.4
Wien 1 650 000 40 000 2.4
Hamburg 1 851 000 33 600 1.8
Den Haag 672 000 28 700 4.8
Nürnberg 472 000 26 700 5.7

Aus diesen Zahlen ergibt sich, dass Lugern das gleiche

Besucherpotential wie diegrössten Weltstädte mit
mehreren Millionen Einwohnern aufweist. Dieses
Ergebnis ist in erster Linie darauf zurückzuführen, dass
Luzern, als eines der führenden Ausflugs- und Fremdezentren

unseres Landes, über ein fast unerschöpfliches
Reservoir an Touristen verfügt; dazu kommt, dass
unsere Stadt, im Herzen der Schweiz gelegen, das

bevorzugte Ziel der Schulreisen ist. Diese 300000
Planetariumsbesucher stellen ungefähr 60% der Besucher
des Verkehrshauses dar, die dieses Jahr erstmals eine
halbe Million erreichen werden. Damit ist in eindrücklicher

Weise der Beweis dafür erbracht worden, dass
als Standort eines schweizerischen Planetariums das
Verkehrshaus in Luzern am geeignetsten ist, erfüllt es
doch hinsichtlich zentraler Lage und äusserem Rahmen
alle Voraussetzungen.

Das von Herrn Professor Dr. Lorenz Fischer für
die Eröffnung des Planetariums «Longines» ausgearbeitete

Vorführungsprogramm von 22 Minuten Dauer
ist inzwischen mit einem 45-minutigen Programm
ergänzt worden. Ausserdem ist im Dezember 1970 ein
zusätzliches Programm zu sehen, das die Sternkonstellation

über dem Vorderen Orient zur Zeit von Christi
Geburt wiedergibtund eine astronomisch nachweisbare

Deutung des Sterns von Bethlehem erlaubt.
Darüber hinaus sind in verschiedenen Sondervorführungen

aktuelle Geschehnisse erklärt worden; in diesem
Zusammenhange sind auch Besuche der Navigationskurse

der Swissair zu erwähnen. Als wertvolle Ergänzung

der Apparaturen darf u. a. die Anschaffung eines
Horizontprojektors erwähnt werden, der eine
Panorama-Projektion von 360° gestattet; so besitzen wir
derartige Panoramen vom Mond, Mars und der
Antarktis und weitere sind in Bearbeitung, u. a. auch ein
Panorama von Luzern. Auf besonderes Interesse ist
der zu Beginn dieses Jahres eingebaute Erdkugelprojektor

gestossen, der dem Besucher ein Bild unseres
Planeten vermittelt, wie es die Astronauten in 20000
km Höhe haben und der das erste derartige Gerät in
einem Planetarium darstellt.
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Welches sind nun unsere Zielefür die nächste Zukunft
Vorerst werden wir die Verbindung gu den Schulen und

Lehranstalten ausbauen. Es ist unser Ziel, dass der
Planetariumsbesuch in den Stundenplan gewisser Schulen

einbezogen wird und dass jeder Schweizer Bube
und jedes Schweizer Mädchen mindestens einmal während

der Schulzeit einer Planetariumsvorführung
beiwohnen kann. Hiezu gehört auch die Ausarbeitung
neuer Programme, die den besonderen Bedürfnissen der
Schulen der verschiedenen Altersstufen angepasst sind.
Damit diese Programme gleichzeitig auch in
Fremdsprachen über die Kopfhörer mitverfolgt werden können,

ist eine Änderung der bestehenden Lautsprecheranlage

notwendig; sie wird in den nächsten Tagen
ausgeführt, wodurch es uns möglich wird, die Vertonung
in vier Sprachen selbst vorzunehmen. In diesem
Zusammenhange müssen auch Verbesserungen für die an
der hintersten Sitzreihe angebrachten Kopfhörer
geprüft werden, da ein Teil wegen der starken Beanspruchung

und - es muss leider gesagt sein - oft mutwilligen

Beschädigungen durch jugendliche Besucher -
öfters ausser Betrieb sind.

Für die Erfüllung der uns gestellten Aufgaben,
insbesondere die Programmgestaltung und die Beziehungen

zu den Schulen, wird die Mitwirkung wissenschaftlicher

Fachkräfte notwendig. Das Verkehrshaus der
Schweiz ist in der glücklichen Lage, in Herrn Professor

Dr. Lorenz Fischer einen Mitarbeiter gefunden

zu haben, der in geradezu idealer Weise Ausbildung,
Erfahrung und pädagogische Fähigkeiten mit sich

bringt. Als Physiker und Astronom, aber auch als
früherer Rektor der Oberrealschule Luzern, verfügt er
über die erforderlichen Kenntnisse und Beziehungen.
So bildet seine neue Aufgabe als wissenschaftlicher Leiter
des Planetariums «Longines» im Verkehrshaus der
Schweiz für ihn eine teilweise Weiterführung seiner
ihm am Herzen gelegenen Erziehungs- und Bildungsarbeit.

Herr Professor Dr. Fischer hat bereits die
bisherigen Planetariumsprogramme ausgearbeitet. Ich
möchte ihm im Namen des Verkehrshauses an dieser
Stelle für seine bisherige Tätigkeit von ganzem Herzen
danken und ihm gleichzeitig alles Gute für die Zukunft
wünschen. Ich freue mich, und mit mir alle Freunde
der Astronomie, auf die Zusammenarbeit, die ausserdem

Mitte September durch die Anstellung eines
Präzisionsmechanikers als Gerätewart ergänzt wird. Mit
dem Dank an Herrn Professor Dr. Fischer verbinde
ich anschliessend auch den Dank und die Anerkennung
an die Uhrenfabrik Longines, die durch ihre grosszügige

Schenkung die Verwirklichung dieses Planetariums

überhaupt ermöglicht und damit in weitsichtiger

Weise einen unschätzbaren Beitrag zur Förderung
der allgemeinen Bildung geleistet hat.

A.dresse des Verfassers : Alfred Waldis, Direktor des Verkehrshauses

der Schweiz, Lidostrasse 5, 6000 Luzern.

Programmgestaltung und Aufgaben des Planetariums Longines

Ansprache von Herrn Professor Dr. Lorenz Fischer anlässlich seiner Einführung als wissenschaftlicher
Leiter des Planetariums «Longines» am 2. September 1970 vor der Presse

im Verkehrshaus der Schweiz, Luzern

Als vor 14 Monaten das Planetarium «Longines»
eröffnet wurde, geschah dies mit einem Programm, das

in wenigen Minuten einen gültigen Querschnitt durch
die Projektionsmöglichkeiten eines modernen
Planetariums geben sollte. Die Erfahrung zeigte aber bald,
dass mit einem so kurzen Programm weder die
Möglichkeiten des ZEiss'schen Gerätes ausgeschöpft, noch
die heterogenen Ansprüche der Besucher, noch deren
astronomisches Fassungsvermögen berücksichtigt
werden können. Es zeigte sich, dass der Wert des
Planetariums weitgehend von der Güte des dem Besucher
dargebotenen Stoffes abhängt. Das führte die
verantwortlichen Organe des Verkehrshauses der Schweiz,
vor allem Herrn Direktor A. Waldis und Herrn alt
Stadtpräsident P. Kopp, Präsident des Vereins
«Verkehrshaus der Schweiz», dazu, die wissenschaftliche
Führung des Planetariums einem hauptamtlichen Leiter

anzuvertrauen. Ich wurde gebeten, die Leitung zu
übernehmen. Mit Freude nahm ich das Angebot an,
trotzdem es mich zwang, eine während Jahrzehnten
innegehaltene und liebgewonnene Tätigkeit zu
verlassen. Der Wechsel fiel mir um so leichter, als auch
das neue Wirkungsfeld in weitem Ausmass mit dem

Bisherigen, Bildung und Erziehung, übereinstimmt.
Für das Vertrauen, das mir die Herren Kopp und Waldis

mit dieser Berufung ausgedrückt haben, möchte
ich herzlich danken. Ich hoffe, es sei mir vergönnt,
einen kräftigen Beitrag zur Entwicklung des Planetariums

«Longines» zu leisten. Meine Tätigkeit möge
auch mithelfen, den Wundern des gestirnten Himmels
neue Freunde zuzuführen. Ich sehe meine Hauptaufgabe

als Planetariumsleiter vor allem in folgenden
Punkten :

Ihr muss besondere Sorgfalt gewidmet werden. Die
Qualität der Programme bestimmt nicht nur Wert und
Ansehen des Planetariums. Sie entscheidet auch
darüber, ob das Planetarium seine vielseitigen Bildungsaufgaben

zu erfüllen vermag. Es ist darauf Rücksicht
zu nehmen, dass die Besucher eine sehr unterschiedliche

Vorbildung mitbringen, ein Umstand, der uns
zwingt, differenzierte Programme aufzustellen und
darzubieten. Besondere Sorgfalt möchte ich stufengerechten

Schulprogrammen widmen.Vorläufig betrachte
ich folgenden Vorführungskatalog als gegeben:
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